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Hobby-Erlebniswelt.

Leser wählen ihren Lieblingsort
KURIER-Wahl Stimmberechti$
sind alle Niederösterreicherinnen
und Niederösterreicher. Die
Teilnehmer werden ersucht,
atle zehn Felder auf dem
StimmzetteL auszufüllen.
Der Kupon lieg regeLmäßig dem
KURIER bei und ist auch auf der
Homepage www.kurier.at/nie-
deroesterreich abrufbar.
Es stehen verschiedenste
Kategorien zur Bewertung an:
Von Nahversorgung über
Bürgerservice bis hin zu Umwelt.

Die Benotung erfolg nach dem
Schulnotensystem: 1 = Sehr gut,
5 = Nichtgenugend.

Sieger und Preise Alle Ein-
sendungen (bis B. Mai 2009;
bitte die Anschrift nicht
vergessen) werden
vertraulich behandelt.
Die Siegergemeinden werden
im KURIER vorgestellt. Unter
alten Einsendern werden
Sparbücher im Gesamtwert
von 6000 Euro verlost.

:Auf den Spuren der Freizeit
Mitglieder des Dorf-
emeuerungsvereins

verwandeln einen
alten Bauernhof

zur Urlaubs- und

VON MARKUS WURIZ

eimatmuseen gibt es
eh' überall", sagt Karl
Kühlmayer. Schnell

wurde die Idee vom Tisch
gewischt. Blieb die Frage,
was soll mit dem gut 300 Jah-
re alten Bauernhof gesche-
hen? Die Lösung: Gemein-
sam mit Bürgermeister
Franz Linsbauer entschie-
den sich die Mitglieder des
D orferneuerun gsvereins
von Langau im Bezirk Horn
ein richtiges Freizeitmuse-
um einzurichten.

Schon 2006 wurde der
Entschluss gefasst. Nach et-
wa drei Jahren, geprägt vom
sammeln von Ideen und de-
ren Umsetzung, geht das
Projekt in die Zielgerade. Am

L Iuni wird endlich eröffnet.
Seit wann gibt es eigent-

Iich Freizeit und woher
stammt der Begriff Urlaub? -
diesen Fragen gehen die Be-
sucher gleich zu Beginn des
Rundgangs auf den Grund.
Kern der Ausstellung ist es
jedöch, die Freizeit im Wan-
del der Zeit darzustellen -
vom Federnschleißen bis
zum Fernsehen. Und das al-
les gibt es zum Anfassen und
hautnah zu erleben. Ein Bei-
sniel ist der Küchenraum:
Rechts die moderne Küche,
zur Linken die Küche aus
Omas Zeiten. Ebenso Ieben
alte Spiele wie Tempelhüp-
fen wieder auf.

Selbstanalyse Die besondere
Herausforderung für Kühi-
mayer und seine Kollegen:

RustikaL Karl
Kühtmayer und
Franz Linsbauer
(v. ti.) in Omas Küche

Sie wollen dem Besucher er-
möglichen sein eigenes Frei-
zeitverhalten zu analysieren.
,,Dazu errichten wir eigen-
händig spezielle Geräte", er-
zählter.

Bürgermeister Linsbauer
ist von der ldee begeistert.
Das Museum soll für die ge-
samte Gemeinde wegwei-
send sein. ,,Wir möchten uns
als Freizeitgemeinde prä-
sentieren und etablieren",
erklärt er. Zu diesem Zweck
wird es eigene Bereiche für
Ausflugszieie wie den Berg-
werkssee oder das Bienen-
landl geben.

Den Gästen soll so der Be-
such von Ausflugszielen der
Region schmackhaft ge-
machtwerden.

Gerneinä
Jlir?


